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keit über Untertanen einer anderen. Das terzubringen, die ZW alr keinen
altertümliche Instrument des Burgrechts Dänemark aufweisen, Der ansonstien TÜr

die Reformationsgeschichte wichtig, teil-palst nicht mehr In das Gefüge des erstar-
kenden frühneuzeitlichen Territorialstaa- welse außerordentlich belangvoll
tes und seines Obrigkeitsbegriffs. Seine Sind. Das gilt namentlich für die instrukti-
Kennzeichnung als „absolutistisch“ mMag, VC  m Ausführungen VO  — Eike Wolgast
auft das ausgehende Jahrhundert be- Formen landesfürstlicher eiormatıon In

Deutschland. Kursachsen-Württemberg/I1, fragwürdig erscheinen, mindert
ber nicht die Überzeugungskraft dieser Brandenburg-Kurpfalz, 57—-90), Robert
scharfsinnigen Interpretation, mit der die Scribner (Paradigms ofan Reform
quellennahe un gul durchdachte, In 76 Gemeinderefiormation FErastian eIiOr-
der Hinsicht wohlgelungene Untersu- matiıon?, 111-128), James Knittel-
chung ZU Abschluls omMm SO  e} (Learning anı Education ase Iwo

Bonn Stephan 'alwer of the Reformation, 149—163) und
ern! Moeller (Das Berühmtwerden LU-
ers, 187-210; anderer Stelle aus-
führlicher publiziert). Bernhard seLeif Grane-Kaı orby Dıe däniısche

Reformatıion Vor ıhrem internationalen (Humanısmus un Refiormation In nord-
Hintergrund. The Danish Reformation deutschen tädten In den 20er und fifrühen
agalnst 1ts International Background 30er Jahren des ahrhunder P

Forschungen ZUr: Kirchen- und Dog- 27) der für Bremen, Hamburg, Lübeck
un üneburg exa herausarbeitet, dalsmengeschichte 46), Göttingen (Van-
dort der Humanısmus kein Wegbereiterdenhoeck un! Ruprecht) 1990, 288 S

kt der Reformation WaIl, vielmehr TST mi1t
der Durchsetzung der Reformation der

Hierzulande sind die HCCC FOT- humanistische FEinfluß für die Befestigung
schungsergebnisse Z reformatorischen des evangelischen Kirchenwesens wichtig
Entwicklung 1m Königreich Dänemark wurde, gibt wenigstens ein1ge Hinweise
latıv wenig bekannt, Was gewils uch miıt auft die Verbindung zZUT dänischen 1tUuUa-
der atsache zusammenhängt, dafs t107.
azu sprachlich zugänglicher ber- Eine vorzügliche Übersicht über die
sichtsliteratur Angesichts dessen Einführung der Reformation se1it 1536

un deren Voraussetzungen bietet artınkann der vorliegende Sammelband Abhil-
fe schaffen; handelt sich orträge Schwarz Lausten (Weltliche Obrigkeit
eines Kopenhagener Symposions, das und Kirche bei Onig Christian 11L VO  —

1986 AT Jubilaum der obrigkeitlichen Dänemark 536—1 Hintergründe un!
Einführung der eiormatıon 1m Tre Folgen, 1-1 Die seit Christian IL

bestehenden nationalkirchlichen Jlen-1536 stattfand Dıie eitraäge sind teils auf
denzen erfuhren nach einer Zeit des Um-Aspekte der dänischen Reformation In

kirchen- und sozialgeschichtlicher Per- bruchs unter Friedrich E die durch das
spektive bezogen, teils erortern s1ie allge- Vordringen der evangelischen Predigt un:
meline Themen, die direkt mit Dänemark der reformatorischen ewegung 1n den

tädten SOWI1eEe durch das Wachsen dernichts tun haben. Hier liegt eın Mangel
der sich interessanten Publikation, der zialen un politischen annungen hier
auft die Eigenart olcher Symposien insbesondere zwischen KOönig und B1-
rückzuführen se1ın dürfte Renommierte schöfen) gekennzeichnet WAaI, durch
Forscher tragen ihre Thesen übergrel1- Christian LL se1it dessen Sieg 1mM Burger-

rieg 536 eın dezidiert lutherisches Profilfenden der spezifisch deutschen
Aspekten VOT, hne s1€e 1ın irgendwelche un ine Zuspitzung 1Im königlichen KGr-
Beziehung 7 den dänischen Verhältnis- chenregiment un Ausschaltung der B1-
SCI1 seizen. 50 stehen den sechs the- schöfe. Dıe dänische Kirchenordnung VO  —

matischen Schwerpunkten (Humanısmus 1537 schrieb diese Anderung vorläufig
un Reformation; Stellung der Fürsten; fest unbildete zugleich die Grundlage [Uur

die weitere Entwicklung. Leit GraneStädte und Reform; Bildung un! Erzle-
hung; Rezeption der Reformationspredigt (Teaching the People the Education of
1ImM Volk; Nachreformatorische Kirchen- the Clergy and the Instruction of the Peop-
ordnung jeweils eıtrage mıt allgemei- le ıIn the Danish eiormatıon Chuürch,;
nerTr un! mıit spezifisch dänischer Optik 164—-184) zeig auf, wWI1e€e stark die anı-

sche Reformation un der Führung desunverbunden nebeneinander. Der Begri{ff
„internationaler Hintergrund“ 1m Buchti- Königs darauf zielte, die Mentalität des
tel dürfte somıiıt her ıne Verlegenheitslö- Volkes verändern un wI1e INa  } dafür
SUuMN$ signalisieren, solche eiträge konsequent die Reorganisation des Bil-
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dungswesens betrieb. Spezilisch humanı- Der vorliegende Sammelband kann als
tische Tendenzen spielten dabei keine eın wichtiger Beitrag einer 1C. der

Grane ckizziert den Neubau der KoOo- Reformationsgeschichte, die die europäl-
penhagener Universitat, die Bedeutung schen Zusammenhänge beachtet, gelten.

unddes Studiums auswartıigen Universitäa- Skandinavische, angelsächsische
ten (besonders Rostock un Wittenberg), eutsche Forschungen werden 1ın nstruk-
die Errichtung VO  - Lateinschulen, die Be- tiver, weiterführender Weilise eingebracht.

Der kundige Leser kann sich unschwerdeutung der Katechismusunterweisung
ine Zusammenschau der verschiedenenun besonders intensiv die geistige Neu-

orilentierung des Klerus, TUr welche die KT- Aspekte erarbeiten und findet vielfältige
ziehung melanchthonischen €Iis und regungen für eın vertiefendes Spezial-
die VO König verordnete Abschließung studium.

Munster 1.W. Wolf-Dieter Hauschildgegenüber den Lehrstreitigkeiten, die das
deutsche Luthertum spalteten, bedeut-
Sa wurden. SO verlief die Entwicklung
der dänischen Reiormatıion insgesamt 1In-
folge der obrigkeitlichen Kontrolle ruhig eira Savvıdıs. Hermann Bonnus, Superin-
un! Triedlich endent VO  D Lübeck 548) eın

lex Wittendorif (Popular Mentalities kirchenpolitisch-organisatorisches
anı the Danish eilormation, 1—-222 Wirken un se1in praktisch-theologi-
spricht auf dem Hintergrund der gravle- sches Schrifttum (= Veröffentlichungen
renden sozialen Veränderungen 1500 SAÄLT Geschichte der Hansestadt Lübeck.

el B, 20), Lübeck (Schmidt-Röm-(Expansıon des els Lasten der
Bauern, die 80 % der Bevölkerung aQus- hild) 1992, L3 450 E Kt- ISBN 3-
machten die atsache d. dals neben der 7950-0458-6
königlichen Reformkonzeption 1ın der
Landbevölkerung andere Vorstellungen Moderne Untersuchungen über eIOTr-

Matoren aQus der zweiten un dritten Re1-vorhandenA, die den Aspekt der
zialen Gerechtigkeit etionten. Fur die he sucht [Lla  - häufig vergeblich; zume1ist
Stadtbevölkerung geht 1ın dieser Hinsicht mMu. au{if altere TDeıten AUs$s der zweıten
Ole eter Grell auf das Beispiel der beiden Haälfte des etzten Jahrhunderts zurückge-
ogrößsten, 1mM Zuge der Reformation un griffen werden, die freilich den eute

grunde gelegten wissenschaftlichen An-des Bürgerkrieges nach Selbständigkeit
strebenden Städte eın (The Emergence f sprüchen kaum gerecht werden. Dıe hier
I1wo Cities The Reformation In almeo besprechende Munsteraner Disserta-
an openhagen, 129-145). In den tion arbeıte eın olches Desiderat refior-
Städten almo un: Viborg spielte der hei- mationsgeschichtlicher Forschung Dald-
mische Buchdruck TST se1it 1528 ine Rol- digmatisch auf un bietet ine wissen-
le 1mM Dienst der Reformation, wobel DIS schaftlich fundierte Darstellung ZUTLXC Per-

533 die Übersetzungen VO  - reiormator1- SO  - des Lübecker Superintendenten Her-
scher Literatur sich fast ausschliefßlich auf INa BOonnus. Hıer wird eın Lebensbild
katechetische un!: erbauliche Stoife EZO- entworien, das sich als durchaus acetten-

reich erwelst, dabei weitgehend auft einerBCH; damıt die Pfiarrer als Multiplika-
oren auszurusten (S dazu Nınna Jorgen- eigenständigen, detaillierten Analyse der
SCI1. Zu welchem WeCc. haben die däni- Primärquellen beruht un manchen
schen Reiormatoren das Druckmedium Korrekturen der bisherigen (allerdings
eNUutz' 223-—-237). Für die Entste- recht spärlichen) onnus-Literatur Be*-

ang Zum Vergleich sEe1 1wa auft die Un-
Wal der dänische Bibelhumanismus be-
hung der reformatorischen ewegung

tersuchung VO  F Spiegel 2. Auflage
deutsam, der unfife Christian H auiblunhte 1892 hingewiesen, die Dereits einen rela-
un: sich mıiıt Konzeptionen für die Reform t1V Zugang ZUrLr Gestalt Bonnus’ bie-
VOoO  — Gesellschaft und Kirche weniger da- teTl, durch die Untersuchung VO  m jedoch

VO.  — Lehre un: iturgle verband. vielen tellen erganzt der korrigiert
werden MUuU.nter den Theologen hier der Kar-

meliter Paulus Helie hervor, der sowohl Herenziert ihre arstellung (Im An-
Erasmus als uch Luther 1NS Dänische schluß einen Forschungsüberblick, I
übersetzte SO kam hier In der Zeit VOL 8) 1n wel Teile Im ersten Teil widmet s1e
1L533 Positionen, welche zwischen Re- sich zunächst der Biographie Bonnus’ (9—
formkatholizismus un! Luthertum stan- 163), während sich der zweite Teil dessen
den Das Kal Horby (Humanıs Profi- wichtigsten literarischen Werken I1l-
les in the Danish Reform Movement, det 164-412). Quellenanhänge, Verzeich-

2838 näher au  N n1ısse und Register runden das Werk ab


